
 

TR---202402 

Wiedereinschlussklausel 
„Bedrohliche übertragbare Krankheit in der Verkehrs haftungsversicherung“ 
 
1. Versichert ist in Abweichung von Ziffer 1 der „Klausel für den Ausschluss von Schäden durch eine bedrohliche 

übertragbare Krankheit in der Transportversicherung“ und nur im Rahmen der Bestimmungen des Versiche-
rungsvertrages die verkehrsvertragliche Haftung des Versicherungsnehmers als Auftragnehmer eines Ver-
kehrsvertrages mit folgenden von den betragsmäßigen Begrenzungen der Versicherungsleistung im Versi-
cherungsvertrag abweichenden Summen je Schadenfall: bei Güterschäden 1.250.000 EUR und bei Güterfol-
geschäden und bei reinen Vermögensschäden 125.000 EUR. Die Höchstersatzleistung des Versicherers be-
trägt für alle Schadenereignisse der versicherten Verkehrsverträge eines Versicherungsjahres 3.000.000 EUR. 

 
2. Der Wiedereinschluss in Ziffer 1 kann jederzeit in Textform gekündigt werden. Die Kündigung wird sieben 

Tage nach Zugang wirksam. Der Versicherungsnehmer kann innerhalb von vier Wochen nach der Kündigung 
dieses Wiedereinschlusses seinerseits den ganzen Vertrag mit einer Frist von einer Woche in Textform kündi-
gen. Kündigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kündigung sofort oder zu einem 
späteren Zeitpunkt wirksam wird, jedoch spätestens zum Schluss der laufenden Versicherungsperiode. 

 
3. Der Wiedereinschluss in Ziffer 1 gewährt keinen zusätzlichen Versicherungsschutz über die sonstigen Bestim-

mungen dieses Versicherungsvertrages hinaus. 


